
Donnerstag den 6 Februar 1908
äöäö

Amtliche
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei darten Wer und n e reren

Montag den 10 Februar d Js mittagsvon 5 Ahr t
ſtatt

I Mittelſchulen
MädchenMittelſchule in der Gr Steinſtraße

Schulvorſteher Rektor Steger
Aufnahme im Zimmer Nr 26

KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße
Schulvorſteher Rektor Köneke

Aufnahme im Rektor Zimmer

Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedeuſtraße
Schulvorſteher Rektor Dr Maennel

Aufnahme in den Zimmern Nr 34 37
d KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraßze

Schulvorſteher Rektor Grothe
Aufnahme im Zimmer Nr 18

Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraßze
Schulvorſteher Rektor Beck

Aufnahme im Zimmer Nr 51
Bezüglich der Grenzen der einzelnen Mittelſchul Bezirke wird folgendes

bemerkt

Bekanntmachung
Der S der

reicht im Süden bis einſchließlich Mansſelder und Herrenſtraße Morißz
zwinger Neue Promenade Königſtraße und dem in der Berlängerung der

Wanne ereeeee l tgenannten StraßenzugesMädchen gehören zur Mittelſchule in der Leiſnaße

Diejenigen Schüler und Schülerinnen welche Oſtern 1908 von der
Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden ſollen ſind gleichfalls
am 10 Februar d Js dem betreffenden Mittelſchulrektor anzugeben

II Evangeliſche Volksſchulen
2 Volksſchule J und I Neue Promenade 13

Schulvorſteher Rektor Haaſe
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 7 Erdgeſchoß

Mädchen Nr 6b Volksſchule III und IV Hermaunſtraſze 32
Schulvorſteher Rektor Graeſe

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 29 des Neubaues

Mädchen Nr 32e Volksſchule V und VI Taubenſtraße 13
Schulvorſteher Rektor Dr Wohlrabe

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 3
Mädchen 7 Nr 15d Volksſchule VII und VII Leſſingſtraße 13

Schulvorſteher Rektor Sommer
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 3

Mädchen a KNr 4
e Volksſchule IX und X Liebenauerſtraße

Die Bezirke der MädchenMittelſchule in der Gr Steinſtraße und der Schulvorſteher Rektor Schulze
KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße werden im Norden begrenzt von Aufnahme der Knaben obere Turnhalle Bei der Anmeldung ſind vorzulegen
der Lafontaine Böck Roonſtraße dem Vifktoriaplatze und der Cecilien Mädchen untere Der Jmpfſchein und der Taufſchein bei den ungetauften Kindern an
ſtraße Dieſe Grenzſtraßen gehören mit zu den beiden vorgenannten Volksſchule XI und XII Völlbergerweg Stelle des letzteren die Geburtsurkunde

Knaben Volksſchule in Halle Giebichenſtein
Schulvorſteher Rektor Schneider

Aufnahme im Schulhauſe Gr Brunnenſtr 6 Zimmer Nr 2
x Mädchen Volksſchule in Halle Giebichenſtein

Schulvorſteher Rektor Kämmer
Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr 34 Zimmer Nr 4

Volksſchule in HalleTrotha

u fur Rektor grufnahme im Schulhauſe Morlſtr 2 Zimmer
m Volksſchule in Halle Cröllwitz

Schulvorſteher Rektor Schneider
Aufnahme im Schulhauſe Schulberg 193 Zimm Nr 2

n Volksſchule XXIV Huttenſtraße 10
Schulvorſteher Rektor Tietſch

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 2

en Nr 3o Volksſchule XXV Freiimfelderſtraße
Schulvorſteher Rektor Seidenſtücker

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 1Mädchen Nr 37 Erdgeſchoß

Zu welcher Volksſchule die einzelnen Straßen gehören
geht aus dem nachſtehenden Verzeichniſſe hervor

Schulpflichtig iſt jedes Kind welches bis zum 30 Juni 1908 ſechs
Jahre alt wird

Kinder die im Jahre 1908 nach dem 30 Juni 6 Jahre alt werden
können nicht in dieſem ſondern erſt im nächſten Jahre in die Schule
aufgenommen werden

3 Beilage zu Nr 31 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Mittelſchulen Der Bezirk der Knaben und MädchenMittelſchule in der
Friedenſtraße liegt nördlich der aufgeführten Grenzſtraßen

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansjſelder Talamt Rathaus
Hagen und Krukenbergſtraße belegenen Stadtteile gehören zur Knaben
Mittelſchule in der Kloſterſtraße und zwar einſchließlich Talamt Rathaus
Hagen und Krukenbergſtraße jedoch

Die Mansfelderſtraße ſowie die ſüdlich der Talamt Rathaus Hagen
und Krukenbergſtraße belegenen Stadtteile bis einſchließlich der Herren
ſtraße des Moritzzwingers der Neuen Promenade Schlippe Lindenſtraße
Merſeburgerſtraße bis zur Raffinerieſtraße und Raffinerieſtraße gehören zu
dem Bezirke der Knaben Mittelſchule in der Charlottenſtraße

der Straßen mit Angabe ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen
Volksſchule II Neue Promenade II/IV Herm Volksſchüle III/IV Hermannſtraße VVI Tau Volksſchüle VVI TaubenſtraßeN Pr

ausſchließlich Mansfelderſtraße

Schulvorſteher Rektor Müller
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 1

Mädch

g Volksſchule XIII und XIV
Schulvorſteher Rektor Panſegrau

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 1 der Schule XIII
Mädchen

Volksſchule XV und XVI Dreyhauptſtraße

r Penſelerf aben Nr 3 tAufnahme der 3 en im Zimmer 3 Erdgeſchoß

en g Nr 4Frieſenſtraße

XIV

Verzeichnis

Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Kinder deren
rechtzeitige Anmeldung unterbleibt der Schule zwangsweiſe zugeführt
werden Wenn die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffenden
Rekioren für Oſtern d J bereits im voraus angemeldet worden ſind
iſt eine nochmalige Anmeldung an dem oben bezeichneten Tage nicht er
forderlich Anträge auf r n ſchulpflichtiger Kinder vom Schul
beſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureichen

Halle a den 29 Januar 1908
Der Magiſtrat Schuldeputation

chulbezirken
I/VIII Sch L Volksſchule VII/VIII Schiller u Leſſtng

ſtraße IXX Lieb Volksſchule IX/X Liebenauerſtraße XI/XII Böllb W Volksſchule XIXII Böllbergerweg XIII/XIV Frie Volksſchule XIII/XIV Frieſenſtraße XV/XVI Drey Volksſchule XV/XVI
Dreyhauptſtraße H G Volksſchule Halle Giebichenſtein Cröllw Volksſchule Halle Cröllwitz Trotha Volksſchule Halle Trotha XXIV Hutt

XXV Freiimf Volksſchule LXV Freiimfelderſtraße
Volksſchule XXIV Huttenſtraße

r

Ackerſtraße VI VIII Sch L
Adolfſtraße G
Advokatenweg 9 36 48

/IV Herm Die übrigen
Nummern G

Albert Dehneſtraße I/II N Pr
Albert Schmidtſtraße V/VI Tau
Albrechtſtraße 16 27 46

III/IV Herm Die übrigen
Nummern VI VIII Sch L

Angerweg G
Anhalterſtraße XIII/XIV Frie
Ankerſtraße XV XVI Drey
Annenſtraße IXX Lieb
Artillerieſtraße XXIV Hutt
Auguſtaſtraße XIII/XIV Frie

Baderei VVI Tau
Bäckerſtraße XI/XII Böllb W
Bärgaſſe XVXVI Drey
Bahnhof am VII N Pr
Bahnhofſtraße Trotha
Barbaraſtraße XXIV Hutt
Barfüßerſtraße III/IV Herm
Bauhof am IIII N Pr
Bechersdof XV/XVI Orey
Beeſenerſtraße Ranniſcherplatz bis

Lutherſtraße IXX Lieb
Lutherſtraße bis Huttenſtraße
XXIV Hutt

Beeſererweg XXIV Hutt
Belfortſtraße Cröllw
Bergſtraße III /IV Herm
Berlin großer I/II N PrBerlin kleiner III N Pr
Berlinerſtraße XIII/XIV Frie
Bernburgerſtraße IIIIV Herm
Bernhardyſtraße IX/X Lieb
Bertramſtraße VfVI Tau
Beyſchlagſtraße IX/X Lieb
Bismarckſtraße VIIVIII Sch L
Blücherſtraße III N Pr
Blumenſtraße III/IV Herm
Blumenthalſtraße VII/VIII Sch L
Böckſtraße G
Bölbergaſſe IIIIIV Herm
Böllberger Mühlrain XI/XII

Böllb W
Böllbergerweg XI/XII Böllb W
Brachwitzerſtraße Trotha
Brandenburgerſtr VII VIII Sch L
Brauhansſtr große III N Pr
Brauhausſtr kleine IJII N Pr
Breiteſtraße III/IV Herm
Bruckdorferſtraße IX/X Lieb
Brüderſtraße XIII/XIV Frie
Brunnenſtraße große H G
Brunnenſtraße kleine G
Brunoswarte VVI Tau
Buddeſtraße III N Pr
Bülowſtraße VII/VIII Sch VBüſchdorferſtraße XXV Freiimf Gütcheuſtraße VI VII Sch L
Buggenhagenſtraße XXIV Hutt ütchenſtraße ViII Sch

Burgſtraße G
Canenaer Weg XXV Freiimf
Canſteinſtraße IXX Lieb
Charlottenſtraße XIII/XIV Frie
Cröllwitzerſtraße H Cröllw
Dachritzſtraße III /IV Herm
Delitzſcherſtraße XXV Freiimf
Deſſauerſtraße 6 nach XIII/XIV

Frie Die übrig Nummern nach

Felſenſtraße G

Deyboldſtraße V/VI Tau
Dieskauerſtraße IXX Lieb
Dölauerſtraße Cröllw
Domplatz XV/XVI Drey
Domſtraße XVXVI Drey
Dorotheenſtraße XIII/XIV Frie
Dreyhauptſtraße XVXVI Drey
Dryanderſtraße I/II N Pr
Dzondiſtraße XIII/XIV Frie
Eckſteinſtraße XI/XII Böllb W
Eichendorffſtraße G
Elſäſſerſtraße Cröllw
Erneſtusſtraße G
Ernſt Moritz Arndtſtr VII VIII

Sch L

Fährſtraße G
Falkſtraße GFeldſtraße VII/VIII Sch L

Fichteſtraße G
Fiſcherplan VIVI Tau
Fleiſcherſtraße III/IV Herm
Flottwellſtraße IX/X Lieb
Fluthgaſſe XVXVI Drey
Forſterſtraße XIII/XIV Frie
Franckeplaß V VI Tau
Franckeſtraße III N Pr
Franzoſenweg XIIIXIV Frie
Freiimfelderſtraße XXV Freiimf
Freudenplan XV/XVI Drey
Friedenſtraße G
Friedrichſtraße III/IV Herm
Friedrichplatz UI/IV Herm
Frieſenſtraße XIII/XIV Frie
Fritz Reuterſtraße VII VIII Sch L
Fuchsbergſtraße H Cröllw
Fürſtental XVXVI Drey
Gabelsbergerſtraße G
Gartenſtraße G
Geiſtſtraße III/IV Herm
Georgſtraße III/IV Herm
Gerberſtraße VVI Tau
Germarſtraße XIII/XIV Frie
Geſeniusſtraße XI/XII Böllb W
Giebichenſteinerſtraße G
Gimritz XVXVI Drey
Glauchaerſtraße 126 68 79

zu V/VI Tau Die übrigen
Nummern zu XI/XII Böllb W

Gneiſenauſtraße G
Göbenſtraße VIIVIII Sch L
Goetheſtraße VII /VIII Sch L
Götſcheſtraße Trotha
Gommergaſſe VVI Tau
Goſenſtraße große G
Goſenſtraße kleine G
Gottesackerſtraße XIIIXIV Frie
Graſeweg XVXVI Drey
Grünſtraße XIIIXiV Frie

Güterbahnhof XXV Freiimf
Gutjahrſtraße XVXVI Drey
Hackebornſtraße XV/XVI Drey
Händelſtraße III/IV Herm
Hafenſtraße XV/XVI Drey
Hagenſtraße XIIIXIV Frie
Halberſtädterſtr XIII/XIV Frie
Hallorenſtraße XV/XVI Drey
Hanfſack XV/XVI Drey
Harrachſtraße XI/XI Böllb W
Hardenbergſtr VII VII Sch L

Harz IIIIV Herm
Hedwigſtraße XIII/XIV Frie
Heinrichſtraße III/IV Herm
Henriettenſtraße III/IV Herm
Herderſtraße VII/VIII Sch L
Hermannſtraße UI/IV Herm
Herrenſtraße VVI Tau
Hirtenſtraße VVI Tau
Hochſtraße IX/X Lieb
Hohenzollernſtr VIIVIII Sch L
Holzplatz V/VI Tau
Hordorferſtraße XIII/XIV Frie
Hubertſtraße G
Huttenſtraße XXIV Hutt

Jacobſtraße VVI Tau
Jägergaſſe III/IV Herm
Jahnſtraße XIII/XIV Frie
Jonasſtraße Ranniſche bis Luther

ſtraße zu IX/X Lieb die übrig
Numm zu XXIV Hutt

Jägerplatz III/IV Herm
Kaiſerſtraße VII/VIII Sch L
Kanzleigaſſe XV XVI Drey
Kapellengaſſe III/IV Herm
Karlſtraße 16 33 36 zu

IIIIV Herm 17 32 zuVII /ViII Sch L
Karzerplan XIII XIV Frie
Kaulenberg III/IV Herm
Kellnerſtraße VVI Tau
Kirchnerſtraße VII N Pr
Kirchtor am III/IV Herm
Klausberg am G
Klausbergſtraße G
Klausſtr große XV/XVI Drey
Klausſtr kleine XVXVI Drey
Kleinſchmieden XV/XVI Drey
Kloſterſtraße III/IV Herm
Königſtraße 23 73 93 zuN Pr Die übrigen Num

mer zu IXX Lieb
Königsplatz I/II N Pr
Königsberg sG
Körnerſtraße G
Köthenerſtraße Trotha
Krauſenſtraße XIIIXIV Frie
Krondorferſtraße XXV Freiimf
Kronprinzenſtr VII/VIII Sch L
Krukenbergſtr XIIIXIV Frie
Kühler Brunnen XV/XVI Drey
Kuhgaſſe III N Pr
Kurallee GKurfürſtenſtraße G
Kurzegaſſe I/II N Pr
Kutſchgaſſe III N Pr
Kuttelhof XV/XVI Drey
Ladenbergſtraße IX/X Lieb
Lafontaineſtraße III/IV Herm
Landsbergerſtraße XXV Freiimf
Landwehrſtraße I/II N Pr
Langeſtraße V/VI Tau
Lauchſtädterſtraße XXIV Hutt
Laurentiusſtraße III /IV Herm
Leipziger Chauſſee alte I zu

IX/X Lieb 18 20 zu XXIV
Hutt

Leipzigerſtraße I/II N Pr
Leitergaſſe IIIIV Herm
Leoſtraße XI/XII Böllb W
Leopoldſtraßt G
Lerchenfeldſtraße VVI Tau
Leffingſtraße VIIVIII Sch L

h

Lettinerſtraße Cröllw
Liebenauerſtraße IXX Lieb
Lilienſtraße V/VI Tau
Lindenſtraße 14 79a 84 zu

IX/X Lieb Die übrigen Num
mern zu III N Pr

Lothringerſtraße Cröllw
Luckengaſſe III/IV Herm
Ludwigſtr XI/XII Böllb W
Ludwig Wuchererſtraße 28 59 zu

III/IV Herm Die übrigen
Nummern zu VII/VIII Sch L

Luiſenſtraße XIII/XIV Frie
Lutherplatz XXIV Hutt
Lutherſtraße XXIV Hutt
Lützenerſtraße IXX Lieb

Märkerſtraße große I/II N Pr
Märkerſtraße kleine III N Pr
Magdeburgerſtr XIII/XIV Frie
Mansfelderſtr XV/XVI Drey
Margaretenſtr XIII/XIV Frie
Marienkirche an der XVXVI

Marienſtraße XIII XIV Frie
Markt alter XV/XVI Drey
Marktplatz XV/XVI ODrey
Marthaſtraße III/IV Herm
Martinsberg XIII/XIV Frie
Martinſtraße XIII/XIV Frie
Mauerſtraße V/VI Tau
Maybachſtraße IXX Lieb
Meckelſtraße XIIIXIV Frie
Melanchthonſtraße IXX Lieb
Merſeburgerſtr 8 161 170 zu

III N Pr 45 u 125 160
zu IX/X Lieb 46 124 zu
XXIV Hutt

Meteritzſtraße XV/XVI Drey
Mittelſtr UI/IV Herm
Mittelwache VfVI Tau
Mötzlicherſtraße Trotha
Moltkeſtraße G
Moritzkirche an der XV/XVI Drey
Moritzkirchhof XV/XVI Drey
Moritzzwinger V/VI Tau
Morlſtraße Trotha
Mühlberg III/IV Herm
Mühlgaſſe III/IV Herm
Mühlpforte XV/XVI Drey
Mühlrain XXV Freiimf
Mühlweg III/IV Herm
Neugaſſe XV/XVI Drey
Neumarktſtraße III/IV Herm
Neunhäuſer XV XVI Drey
Nicolgiſtraße XV,XVI Dreu
Niemeyerſtraße I/II N Pr
Nordſtraße Cröllw
Oleariusſtraße XVXVI Drey
Oppinerſtraße Trotha
Oſendorferſtraße IXX Lieb

Paradeplatz IIIIV Herm
Parkſtraße XIII/XIV Frie
Paul Riebeckſtraße XXIV Hutt
Peſtalozziſtraße G
Petersbergſtraße Trotha
Pfälzerſtraße XV/XVI Orey
Pfännerhöhe IXX Lieb
Pfarrſtraße Trotha
Plan TrothaPlatanenſtraße G

Seydlitzſtraße G

Poſtſtraße S X/xXIV Frie
Sternſtraße I/II N Pr
Streiberſtr

Prinzenſtraße UII N Pr
Promenade alte III/IV Herm
Promenade neue I/II N Pr
Pulverweiden VVI Tau

Raffinerieſtraße IX/X Lieb
Rainſtraße GRanniſcheſtraße VVI Tau
Rathausſtraße XVXVI Drey
Ratswerder VfVI Tau
Reichardtſtraße G
Reideburgerſtraße XXV Freimf
Reilſtraße G
Richard Wagnerſtraße G
Riebeckplatz XXV Freiimf
Ritterſtraße XV/XVI Drey
Robert Franzſtraße XVXVI Drey
Roonſtraße G
Röpzigerſtraße von Torſtraße bis

Lutherſtraße zu XI/XII Böllb W
von der Lutherſtraße an zu

XXIV Hutt
Röſerſtraße XIII/XIV Frie
Roſenſtraße G
Roßplatz XIII/XIV Frie
Rudolf Haymſtraße IXX Lieb

Südſtraße Lindenſtr bis Streiber
ſtraße zu I/II N Pr Die übrigen
Nummern zu IXX Lieb

Talſtraße Cröllw
Talamtſtraße XVXVI ODrey
Taubenſtraße VVI Tau
Thielenſtraße früher am Bahnhoſ

I/II N Pr
Tholuckſtraße XIXII Böllb W
Thomaſiusſtraße 2 zu

N Pr 46 zu IX/X Lieb
Thüringerſtraße IXX Lieb
Tiergartenſtraße früher Hubertſtraße

H

Töpferplan XIII/XIV Frie
Torſtraße 12 54638 zu IX/X

Lieb 13 17 41 853 zu VIVI
Tau 18 40 zu XI/xII Böllb
W

Triftſtraße G
Trödel XV/XVI Drey
Trothaerſtraße Trotha
Tuchrähmen XVXVI Drev
Turmſtraße von Lindenſtraße bis

Liebenauerſtraße zu IX/X Lieb
Liebenauerſtraße bis Huttenſtraße
zu XXIV Hutt

Uhlandſtraße VIIVIII Sch L
Uleſtraße III/IV Herm
Ulrichskirche an der III N Pr

Ulrichſtraße große 18 49 68
zu XV/XVI Drey 19 48 zu
III/1V Herm

Ulrichſtraße kleine 10 28 38
zu XV/XVI Drey 11 27 zu
IIIIIV Herm

Univerſität an der III/IV Herm
Unterberg III/IV Herm
Unterplan XI/XII Böllb W
Vereinsſtraßen IX/X Lieb
Viehhofſtraße XXV Freümf
Viktoriaplatz VII/VIII Sch L
Viktoriaſtraße VII/VIII Sch LViktor Scheffelſtr VI /VIII Sch L

Wallſtraße große IUIIIV Herm
Wallſtraße kleine UI/IV Herm
Waſſerweg G
Wegſcheiderſtr XI/XII Böllb W
Weidenplan III/IV Herm
Weingärten XI/XII Böllb W
Weißenburgſtraße Cröllw
Werdergaſſe V/VI Tau
Wettinerplatz IIIIV Herm
Wettinerſtraße III/IV Herm
Wieſenſtraße XVXVI Dreyv

Saalberg XI/XII Böllb W
Saaleſtraße Trotha
Saalwerderſtraße Trotha
Saalſchloßſtraße G
Sagisdorferſtraße XXV Freiimf
Salzſtraße XV XVI Drey
Salzgrafenſtraße XV/XVI Drey
Sandberg großer XIII/XIV Frie
Sandberg kleiner XIII/XIV Frie
Scharrenſtraße III/IV Herm
Scharnhorſtſtraße VII VIII Sch L
Schillerſtraße VII/VIII Sch L
Schimmelſtraße XIII/XIV Frie
Schlamm XVXVI Drey
Schleiermacherſtr XI/XII Böllb W
Schleifweg Hr
Schleuſe III/IV Herm
Schleuſenſtraße Trotha
Schloßberg III /IV Herm
Schloſſerſtraße XXIV Hutt
Schloßgaſſe große NIIV Herm
Schloßgaſſe kleine III/IV Herm
Schmalegaſſe XV/XVI Drey
Schmeerſtraße I/II N Pr
Schmiedſtraße XXIV Hutt
Schülershof XVXVI Drey
Schützenſtraße VVI Tau
Schulberg Cröllw
Schulſtraße III/IV Herm
Schwemme an der XVYVI,Orev
Schwetſchkeſtraße VfVI Tau
Seckendorfſtraße IXX Lieb Wilhelmſtraße 7 29 49 zu
Seebenerſtraße G III/IV Herm 28 zu VIIVIII

Semmlerſtraße XI/XII Böllb W Sch L
Witteſtraße XI/XII Böllb W
Wittekindſtraße G
Wörmlitzerſtraße IX/X Lieb
Wörthſtraße Cröllw
Wolfſtraße IXX Lieb

Steg V/VI TauSteinbocksgaſſe XV/XyI Drey erkſtraße G
Steinſtraße roße XIII/xXIV u Zapfenſtraße XVXVI Drey
Steinſtraße kleine XIII/XIV Frie Zenkerſtraße XVXVI Drey
Steinweg VVI Tau Zietenſtraße H GStephanſtraße III/IV Herm r XIII/XIV griewingerſtraße VVI Tau

Zwingliſtraße IX X Lich

Sophienſtraße VIIVIII Sch L
Sperlingsberg XV/XVI Dreyu
Spiegelſtraße IIIIIV Herm
Spitze XVXVI Drey

aße UII N Pr
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Amtliche Bekannkmachungen

Ausſchreibung
Die Ausführung der bei Netzerweiterungen und Hausanſchlüſſen vor

kommenden Erd Pflaſter und ſonſtigen Arbeiten ſoll für das
Rechnungsjahr 1 April 1908/09 im Wege der Wettbewerbung vergeben

werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 15 Februar 1908
vormittags 10 Uhr

vwee unterzeichnete Verwaltung Holzplatz 8 einzureichen Daſelbſt
Jönnen auch die Bedingungen eingeſehen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden

Halle a den 4 Februar 1908
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 16 bis 31 Januar 1908 ſind nachſtehende

nnd als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet
worden

Portemonnaies mit Jnhalt 1 zertretener goldener Ring ohne Stein
verſchiedene alte Sachen 1 ſchwarzer EmailleArmreif mit ſilberner Ein
lage 2 Kaſſenſcheine 1 granes Lederhandtäſchchen mit Jnhalt 1 gelbe
LeinewandHerrenbluſe 1 ſchwarze beſſere Pelzboa 1 ſchwarzer Sammt
Gummigürtel

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 japaniſcher Manſchettenknopf 2 Gürtelſchnallen und ein Porte

monnaie mit 11 12 Mk 1 Portemonnaie mit 5 Mk 1 ſchwarzes Herren
portemonnaie mit 53 Mk Jnhalt 1 Schlipsnadel mit Vergißmeinnicht
1 Gold Damengürtel 1 Lamatuch bräunlich kariert 1 braungelbes
Damenportemonnaie mit 7 Mk 1 goldene Broſche mit Perkmutter
Pferdekopf 1 braunes Portemonnaie mit 10 Mk 1 braune Biſamboa
mit 2 Schwänzchen und Kopf 1 rotes Lederportemonnaie mit ca 23 Mk
Jnhalt 1 goldener Herrenring mit grünem Stein 1 grünes Lederporte
monnaie mit 13 Mk Jnhalt 1 goldene Broſche mit kleinem Kleeblatt
und Steinen 1 weiße Tiberbog 1 goldener Armreif mit Steinchen 1 Leder
portemonnaie mit ca 14 Mark und Uhrſchlüſſel 1 goldene Damenuhr
mit kleiner Kette und Monogramm E B nebſt Anhänger 1 rötlich
brauner Stock mit ſilbereingelegter Krücke 1 graue Handtaſche mit Porte
monnaie 1 Paar Handſchuhe und Taſchentuch

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegen
ſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte
mit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten
12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamierten Gegenſtände nach
Maßgabe des S 85 der MiniſterialDienſtanweiſung betreffend die polizei
liche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei
Verwaltüngssurean I Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 11 erteilt

Halle a den 1 Februar 1908
Die PolizeiVerwaltung

Polizei Perordnung
betreffend das Halten der ſogenannten Koſt oder Ziehkinder

Auf Grund des S 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875
verordne ich zur Regelung des ſogenannten Koſt oder Ziehkinderweſens
unter Zuſtimmung des Provinzialrates in Gemäßheit des Artikel 1 des
Reichsgeſetzes vom 23 Juli 1879 Bl S 267 und der s 6 12
und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 für
den Umfang der ganzen Provinz was folgt

8 Wer gegen Entgelt ein noch nicht ſechs Jahr altes Kind
in Koſt und Pflege nehmen will bedarf hierzu in der Regel vor
der Aufnahme des Kindes ſpäteſtens aber binnen 24 Stunden nach
der Aumahme desſelben der Erlaubnis der Ortspolizeibehörde d h des
Amtsvorſiehers bezw des ſtädtiſchen Polizei Verwalters

8 2 Die Erlaubnis wird ſtets nur auf Widerruf und nur ſolchen
Perſonen weiblichen Geſchlechts erteilt welche nach ihren perſönlichen Ver
hältniſſen und nach der Beſchaffenheit ihrer Wohnung zur Uebernahme
einer ſolchen Pflege ohne Gefährdung des Kindes geeignet erſcheinen

3 Die Erlaubnis iſt bei der Ortspolizeibehörde ſchrift
lich nachzuſuchen und in dem Geſuche iſt

a der Name des in Pflege zu nehmenden Kindes ſowie
Ort und Tag ſeiner Geburt
Name Stand und Wohnnng ſeiner Eltern bei unehe
lichen Kindern Name Stand und Wohnung der Mutter
ſowie des Vormundes

o Name Stand und Wohnung der Koſtgeberin
genan anzuneben und erforderlichen Falls zu beſcheinigen

S 4 Wird die nachgeſuchte Erlaubnis von der Ortspolizeibehörde
erteilt ſo iſt die darüber auszuſtellende Beſcheinigung von der Koſtgeberinſorgfältig aufzubewahren und während des Pflegererhältniſſes den Beamten

der Polizeibehörde und den von der letzteren beauftragten Perſonen auf
Erfordern vorzuweiſen

g 5 Die erteilte Erlaubnis erliſcht bei etwaigem Wohnungs
wechſel der Koſtgeberin Vor ſolchem Wechſel iſt daher die
Erlaubnis zur Fortſetzung des Pflegeverhältniſſes nachzuſuchen

g 6 Die erteilte Erlaubnis wird ferner zurückgenommen wenn die
Koſtgeberin die ihr obliegenden Pflichten gegen das Pflegekind vernach
läſſigt und insbeſondere dieſem die erforderliche Nahrung und Pflege nicht
gewährt oder wenn ſonſtwie eine für das Pflegekind nachteilige Ver
änderung in den perſönlichen oder häuslichen Verhältniſſen der Koſt
geberin eintritt

S 7 Während des Pflegeverhältniſſes iſt den Beamten der Polizei
behörde oder den von der letzteren Beauftragten nach Maßgabe des 8 7
des Geſetzes zum Schutze der perſönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850

S S 45 mit einer entſprechenden Legitimation zu verſehenden Per
ſonen von der Koſtgeberin und deren Hausſtande der Zutritt zu ihrer
Wohnung zu geſtatten und auf alle das Pflegekind betreffenden Fragen
Auskunft zu erteilen auf Erfordern das Kind vorzuzeigen

S 8 Wird das Pflegeverhältnis aufgegeben oder ſtirbt das Pflege
kind ſo hat die Koſtgeberin hiervon binnen 24 Stunden nach dem Aufs
ören des Pflegeverhältniſſes bezw nach dem Eintritt des Todes der
rtspolizeibehörde unter Rückgabe des Erlaubnisſcheins S 4 Anzeige zu

machen

g 9 Hinſichtlich derjenigen noch nicht ſechs Jahre alten Kinder
welche ſich beim Erlaß dieſer Polizei Verordnung bereits in einem Pflege
verhältnis im Sinne des S 1 befinden iſt von dem Pfleger oder der
Pflegerin binnen 14 Tagen nach dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung eine
die Angaben in 8 3 enthaltende ſchriftliche Anzeige an die Ortspolizei
behörde zu erſtatten und innerhalb gleicher Friſt nach Maßgabe des S 8
die Erlaubnis zur Fortſetzung des Pflegeverhältniſſes zu eerwirken

Auch im übrigen finden die vorſtehenden Vorſchriften auf bereits
beſtehende Pflegeverhältniſſe gleichmäßige Anwendung

s 10 Ferner unterliegen den Beſtimmungen dieſer Polizei Verord
nung diejenigen Perſonen welche mit Pflegekindern in den Bezirk der
betreffenden Ortspolizeibehörde neu anziehen

S 11 Auf diejenigen Kinder für welche die Fürſorge der öffent
lichen Armenpflege oder ſonſtiger öffentlicher Wohltätigkeitsanſtalten ein
tritt oder bereits eingetreten iſt ſowie auf diejenigen Perſonen welche im
erweislichen Auftrage eines ſtaatlich genehmigten Wohltätigkeitsvereins die
Fürſorge für ein Pflegekind übernommen haben oder übernehmen findet
dieſe Polizei Verordnung keine Anwendung

Die Ortspolizeibehörde kann ferner diejenigen Perſonen welche ohne
Verfolgung von Erwerbszwecken im Auftrage eines Angehörigen vergl
g 52 des Reichsſtrafgeſetzbuches oder eines Vormundes des Kindes die
Fürſorge für dasſelbe übernommen haben oder übernehmen nach dem
Ermeſſen des Einzelfalls von der Beobachtung der Vorſchriften dieſer
PolizeiVerordnung entbinden

g 12 Die in dieſer Polizei Verordnung vorgeſchriebenen Anzeigen
haben unbeſchadet der ſonſtigen geſetzlich vorgeſchriebenen An eigen nament
e unbeſchadet der Vorſchriften über das polizeiliche Meldeweſen zu

olgen
g 13 Jede Zuwiderhandlung gegen die vorſtehenden Be

ſtimmungen wird mit einer Geldſtrafe von 3 bis 30 Mart
n an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende
ritt

Polizei Verordnungen der Orts oder Kreispolizeibehörden außer Wirkſamkeit

Magdeburg den 17 1880Der Ober Präſident der Provinz Sachſen
von Patow

Indem wir die vorſtehende Oberpräſidial Verordnung hiermit wieder
holt zur öffentlichen Kenntnis bringen machen wir gleichzeitig bekannt
daß die Erlaubnis zum Halten von Ziehkindern im Bureau der Armen
Verwaltung Rathausſtraße 1 II Zimmer 80 nachzuſu iſt

Halle a den 17 Januar 1908 Die Polizei Verwaltung
Abteilung für das Ziehkinderweſen

Polizei Verordnung
betreffend den Verkehr mit Kuhmilch

Auf Grund der S 148 und 144 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 ünd der S 5 6 und 15 des
Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 wird hiermit
unter Zuſtimmung des Magiſtrats nachſtehende Polizei Verordnung für
den Stadtkreis Halle a S erlaſſen

g 1 Wer in Halle a S gewerbsmäßig Milch einführt feilhält oder
verkauft hat dies der PolizeiVerwaltung unter Angabe der regelmäßigen

n anzuzeigenbenſo hat er e örtliche Verlegung des Geſchäftes ſowie die
Eröffnung eines Zweiggeſchäftes am hieſigen Orte ſowie jede Aenderung
ſeiner Bezugsquelle innerhalb 3 Tagen dem zuſtändigen PolizeiRevier
zu melden

2 Der Milchhandel und Verkehr mit Milch aller Art unterliegt
der Beaufſichtigung durch die Polizei Berwaltung deren Beamte ſind
befugt Milchproben während der üblichen Geſchäftöſtunden aus den Milch
handlungen zum Zwecke der Unterſuchung gegen Empfangsbeſcheinigung
zu entnehmen Auf Verlangen iſt dem Beſitzer ein Teil der Probe amtlich
verſchloſſen oder verſiegelt zurückzulaſſen Für die entnommene Probe iſt
Entſchädigung in Höhe des üblichen Kaufpreiſes zu leiſten

Die genannten Beamten find weiter befugt auf Märkten Plätzen
Straßen Milch aus beliebigen Gefäßen zur Ermittelung des ſpezifiſchen
Gewichts an Ort und Stelle mit der Milchwage Laktodenſimeter unent
geltlich zu entnehmen

Ferner findet eine Kontrolle ſämtlicher Milchkühe durch den von der
PolizeiVerwaltung damit betrauten Tierarzt ſtatt welche ſich beſonders
auf die im S 4d erwähnten Krankheiten zu erſtrecken hat

g 3 Jm hieſigen Stadtkreis darf r in ſüßem d h unge
ſäuertem Zuſtand nur als Vollmilch oder als agermilch abgerahmte
Milch in den Verkehr gebracht werden Andere Bezeichnungen wie z B
Haushaltungsmilch ſind abgeſehen von den unter g 30 und a aufge
führten Ausnahmen unzuläſſig

a Als Voumilch iſt eine nach dem Abmelken in keiner Weiſe ent
rahmte oder ſonſt veränderte Milch zu erachten welche einen Fettgehalt
von mindeſtens 2,7 hat und bei 150 ein ſpezifiſches Gewicht von
wenigſtens 1,028 und höchſtens 1,034 beſitzt

b Magermilch iſt Milch welche durch Entrahmung mit oder ohne
maſchinelle Hilfsmittel entfettet und der irgend ein andrer Stoff nicht u
geſetzt worden iſt Sie muß bei 150 ein ſpezifiſches Gewicht von min
deſtens 1,032 haben

e Als Kindermilch Säuglingsmilch Sanitätsmilch oder unter
einer ähnlichen Bezeichnung welche den Glauben zu erwecken geeignet iſt
die Milch ſei in geſundheitlicher Hinſicht der Vollmilch vorzuziehen darf
Milch nur in den Handel gebracht werden wenn ſie einen Fettgehalt von
wenigſtens 3 beſitzt die Koch oder Alkoholprobe beſteht d h weder
bei der einſachen Erhitzung auf Siede Temperatur noch bei der Miſchung
mit gleichen Teilen eines Spiritus mit einem Alkoholgehalte von 68 Raum
teilen Spiritus dülutus der Gerinnung anheim fällt und unter folgenden
Vorausſetzungen gewonnen iſt

I Sie muß von Kühen ſtammen deren Geſundheitszuſtand durch
den zuſtändigen Kreistierarzt bezw einen hiermit amtlich beauftragten
PolizeiTierarzt fortgeſetzt überwacht wird Die Stallräume in denen ſolche
Kühe ſtehen müſſen geräumig hell und luftig ſrin mit undurchläſſigen
leicht zu reinigenden Fußböden und edenſolchen Krippen mit Waſſerſpülung
und guten Abflußvorrichtungen verſehen ſein Jn dem Stalle dürfen in
der Regel nur Kindermilchkühe aufgeſtellt werden welche als ſolche in un
auslöſchlicher Weiſe bezeichnet werden müſſen Sollten wegen der Raumver
hältniſſe auch andere Kühe mit in den Stall eingeſtellt werden müſſen
ſo ſind dieſe von den Kindermilchkühen getrennt zu ſtellen

II Kindermilchkühe dürfen nur trocken gefüttert werden Verboten
iſt die Fütterung mit Rückſtänden der Zucker Spiritus und Stärke
fabrikation ſowie von Schrot von Erbſen Bohnen Wicken und Lupinen
ferner von Rüben rohen Kartoffeln Küchenabfällen und Grünfutter

III Vor dem Melken iſt das Euter der Kuh zu reinigen Die mit
dem Melken beſchäftigten Perſonen haben ſaubere waſchbare Schürzen
beim Melken zu tragen und ſich vor dem Melken die Hände und Arme
mit Seifenwaſſer zu reinigen

IV Perſonen welche an anſteckenden Krankheiten oder an Geſchwüren
oder Ausſchlägen an den Händen oder im Geſicht leiden dürfen zum
Melken nicht verwendet werden

V Die erſte Milch iſt aus den Zitzen zu ſtreichen und nicht in den
Kübel zu melken die ſodann gewonnene Milch iſt ſoſort nach dem
Melken von Schmutzteilen durch Seihen Filtrieren oder Ausſchleudern
zu reinigen

VI Die Beſtimmungen V ſind an der Stalltür anzuſchlagen
d Abgekochte und ſteriliſierte Milch müſſen unter dieſer Bezeichnung

in den Verkehr gebracht werden
Als abgekochte Milch gilt Vollmilch die bis auf 1000 O erhitzt

oder einer Temperatur von 90 durch mindeſtens 20 Minuten ausgeſetzt
worden iſt

Als ſieriliſierte Milch darf nur eine ſolche Vollmilch bezeichnet werden
die ſofort nach dem Melken von Schmutzteilen befreit in geeigneten von
Sachverſtändigen als wirkſam anerkannten Apparaten ordnnngsmäßig
behandelt und während des Erhitzens mit einem luftdichten Verſchluß ver
ſehen worden iſt der bis zur Abgabe der Milch an den Konſumenten
unverſehrt bleiben muß Sie muß einen 3tägigen Aufenthalt bei Körper
wärme 379 ertragen ohne der Gerinnung anheim zu fallen Der Vor
gang der Steriliſation unterliegt der Aufſicht des zuſtändigen Kreisarztes
und des von der PolizeiVerwaltung damit betrauten Tierarztes

e Künſtlich präparierte Milch darf nur unter ausdrücklicher und ge
nauer Angabe des Gehaltes ihrer weſentlichſten Beſtandteile angeprieſen
feilgehalten oder verkauft werden Die Räume in denen derartige Prä
parate hergeſtellt werden unterliegen ebenfalls der in S 2 angeordneten
behördlichen

g 4 Vom Verkehr auszuſchließen iſt a Milch die wenige
Tage vor und bis zum 6 Tage nach dem Abkalben abgemolken iſt

b Milch von Kühen welche an Milzbrand Lungenſeuche Rauſch
brand Tollwut Pocken Krankheiten wie Geldbſucht Ruhr Euterentzün
dungen Blutvergiſtung namentlich Pyämie Septicämie fauliger Gebär
mutterentzündung oder anderen fieberhaften Erkrankungen leiden ſowie
von Kühen bei denen die Nachgeburt nicht abgegangen iſt oder bei denen
krankhaiter Ausfluß aus den Geſchlechtsteilen beſteht

e Milch von Kühen die mit giftigen Arzneimitteln welche in die
Milch übergehen Arſen Brechweinſtein Nießwurz Opium Eſerin Pilo
karpin und anderen Alkaloiden behandelt werden

d Milch von Kühen welche an Eutertuberkuloſe oder an mit ſtarker
Abmagerung oder Durchfällen verbundener Tuberkuloſe Perlſucht leiden

Milch welche fremdartige Stoffe wie Eis insbeſondere irgend
welche chemiſche Konſervierungsmittel enthält

welche blau rot oder gelb gefärbt mit Schimmelyilzen beſetzt
bitter faulig ſchleimig oder ſonſtwie verdorben iſt Blutreſte oder Blut
gerinnſel enthält

g 5 Milch von Kühen welche an Maul und Klauenſeuche oder
an Arten der Tuberkuloſe die nicht unter S 44 fallen erkrankt ſind darf
nur abgekocht oder ſteriliſiert in den Verkehr gebracht werden Letzterenfalls
jedoch nur unter der auf den Flaſchen deutlich anzubringenden Bezeichnung
ſteriliſierte Milch kranker Tiere

g 6 Saure und Buttermilch darf nicht aus Milch der unter
8 4 t bezeichneten Herkunft bereitet und nur unter richtiger Bezeichnung
d h als ſaure bezw Buttermilch in den Verkehr gebracht werden

g 7 Für die Beförderung von Milch zur Verkaufsſtelle undAufbewahrung an dieſer dürfen nur gut verzinnte reſp emaillierte Geiiße

h enbles ſowie ſolche aus verzinntem Kupfer oder Meſſing verwendet
werden

Dieſelben müſſen mit feſtſchließenden Deckeln verſehen ſein und einen
ſo weiten Hals beſitzen daß bequem mit der Hand im Jnnern ge
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beſtimmten Gefäße dürfen anderen nicht verwendet werden2 den en t e en vehtenngiena Waſſe
n m werdenAls e für die Dedel der Milchgefäße dürfen Lappen
Stroh und Papier und dergleichen verwendet werden Gummiringe
als Dichtungsmaterial dürfen Blei nicht enthalten Geſetz vom 25 Juni

1887 R G B S 2738g 8 Sämmtliche Gefäße in denen die im g 3 bezeichneten Milch
ſorten in den Handel gebracht werden müſſen in deutlicher nicht entfern
barer Schrift die Bezeichnung der in ihnen enthaltenen Milchſorte Voll
mich Magen de Mherce er Kieſe anhüetſten auf der Vagen

eſchloſſenen wagen ſinn un f zwar unmittelbar über die entſprechenden Auslaßöffnungen

anzubringenDie zum Abmeſſen der Milch dienenden Gefäße müſſen ebenfalls auß
Eiſenblech Kupfer oder Meſſing gefertigt und gut emailliert bezw ver
zinnt und mit einer Handhabe verſehen ſein ſo daß die Hand
des Meſſenden mit der Milch nicht in Berü kommen kann

g 9 Die für den Verkehr beſtimmte Milh darf nur in Räumen
aufbewwahrt werden die ſtets genügend gelüftet und reingehalten auch
nicht als Schlaf Wohn oder Krankenzimmer benutzt und durch eine
feſte verſchließbare Tür von jedem Nebenraum getrennt werden können
Auch dürfen Perſonen die an anſteckenden Kran leiden oder mit
ſolchen Kranken in Berührung kommen ſich in keiner Weiſe mit der Be
handlung und dem Vertriebe der Milch beſchäftigen

Werden die mit der r er und demVerkauſe der Milch beſchäftigten ſonen vom Typhus der Cholera
oder anderen ſchweren anſeckenden Krankheiten befallen ſo iſt die Behörde
befugt den Betrieb ſo lange völlig zu verbieten als ihres Erachtens die
Gefahr einer weiteren Uebertragung der betreffenden Krankheiten beſtehtg 10 Eine Stallprobe hat einzutreten wenn behauptet wird ded

die beanſtandete Milch dieſelbe Beſchaffenheit habe wie ſie vom Gewinnungs
ort entnommen ſei

s 11 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden falls
nach den Strafgeſetzen nicht höhere Strafen Platz greifen mit Geldſtrafe
bis zu 80 Mark im Unvermögensfalle mit entſprechender Haſt

S 12 Vorſtehende Polizei Verordnung tritt am 1 Januar 1 in
Kraft Von gleichem Zeitpunkte ah wird die P ordnung vow
9 Mai 1900 aufgehoben

Halle a S den 4 Dezember 1906
Die PolizeiVerwaltung

Der Frte Bürrermeiſter Riäve

Bekanntmachung
Die Anfnahme der ſchnulpflichtigen Kinder für die hieſig

ſtädtiſche katholiſche Volksſchule findet in dieſem Jahre
Montag den 10 Februar 1908

nachmittags von 2 bis 5 Uhr
in der katholiſchen Volksſchule Oleariusſtraße 7 II im Amtszimmer ded
Rektors Splett ſtatt

Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 30 Juni 1908 ſechs
Jahre alt wird

Kinder die im Jahre 1908 nach dem 30 Juni 6 Jahre alt werden
können nicht in dieſem ſondern erſt im nächſten Jahre in die Schule auß
genommen werden

Bei der Anmeldung ſind der Jmpf und der Taufſſchein vorzulegen
Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Kinder deren

rechtzeitige Anmeldung unterbleibt der Schule zwangsweiſe zugeführt
werden

Halle a den 29 Januar 1908
Der Magiſtrat Schuldeputation

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leih

amte im Monat November 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern von 22181 bis 24870 tragen nud über
welche die Pfandſcheine in gelbem Druck ansgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 19 Februar ds Js und an den darauf folgen
den Tagen im Auktionslokal des Leihhanſes An der
Marienkirche Nr 4 ſtattfinden und begtunt vorausgeſetzt
daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend iſt
um 9 ühr vormittags und um 3 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Keiten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und
Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſnngen und Ernenerungen verfallener Pfänder ſinden
nur bis zum 18 Februar ds Js ſtatt worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 22 Januar 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 22 25 Januar 1908 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Oktober 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummern von
19061 bis 22164 und Pfandſcheine in gelbem Druck erzielt ſind
ſowie die im der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 6 Februar 1908 bis 5 Februar 1909
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewor
denen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der
Ortsarmenkaſſe

Halle a den 5 Februar 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei Reviere I IV und

auf dem Wochenmarkte werden hiermit benachrichtigt daß in der Zeit vom
14 September bis ca Mitte November 1908 hierſelbſt eine techniſche
Reviſion der Maße und Gewichte unter Zuziehung eines Eichmeiſters des
hieſigen Eichamtes ſtattfindet

Da die bei dieſer Reviſion unvorſchriftsmäßig befundenen Maße
Wagen und Gewichte nach S 3692 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht nur
der Einziehung unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geld
ſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen
ſind wird empfohlen die Maße c eichamtlich prüfen zu laſſen und
wird hierzu für die Gewerbetreibenden
im Bezirke des I PolizeiReviers die Zeit vom 2 Jan bis 15 Febr 1908

e II 17 Febr 81 März 1908r III I1 April 16 Mai 1908r IV 16 Mai 30 Juni 1908auf dem Wochenmarkte 1 Jl 16 Auguſt 1900
vorgeſchlagen

Halle a den 30 November 1907 Die PolizeiVerwaltung

Verdingung
Die Maurerarbeiten ohne Materiallieferung ſowie die Aſphalt

Steinmetz Zimmer Staker Schmiede und Klempnerarbeiten mit
Materiallieferung zum Bau eines Dieuſtwohngebäudes ſür 1 mittleren
und 2 Unterbeamte auf Bahnhof Teutſchenthal ſollen auf Grund der
durch die Regierungsamtsblätter bekannt gegebenen Bewerbungsbedingungen
in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden

Die Verdingungsunterlagen liegen im Geſchäftszimmer der unter
zjeichneien Betriebsinſpektion zur Einſichtnahme aus können auch von
letzterer gegen poſt und beſtellgeldfreie Bareinſendung von 3,60 Mk
ſoweit der Vorrat reicht bezogen werden

Angebote ſind verſiegelt und portofrei mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum Verdingungstermine am 29 Februar 1908 vorm

11 r J n e rn einzureichenie Eröffnung der Angebote erfolgt um vorgenannte Zeit in Gegenwart etwa erſchienener Vieic 8 8
Se 8 Wochenh S m Zuſchlagserteilung
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